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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1917 RT. 


Inhalt: Geſetz, betreffend d den Erwerb der Aktien der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia zu Herne durch de 
Staat, S. 21. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die 
Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 22 


(Nr. 11567.) Geſetz, betreffend den Erwerb der Aktien der 19101 , Hibernia 
zu Herne durch den Staat. Vom 26. Februar 1917 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 5 se 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, Stammaktien der Bergwerksgeſell— 
ſchaft Hibernia zu Herne im Nennbetrage von insgeſamt 32 446 600 Mark und 
die Vorzugsaktien dieſer Geſellſchaft im Nennbetrage von 10 000 000 Mark 
zu erwerben und zur Bezahlung des Kaufpreiſes preußiſche viereinhalbzinſige, am 
31. Dezember 1934 rückzahlbare Schatzanweiſungen bis zum Nennbetrage von 
98 188 600 Mark mit Sinfen für die Zeit vom 1. Januar 1917 ab zu verwenden. 


92. . 

(1) Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die nach § erforderlichen Schatz⸗ 
anweiſungen auszugeben und die Mittel zur Einlöſung dieſer Schatzanweiſungen 
durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von Staatsſchuldverſchreibungen 
in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die Schatzanweiſungen können 
wiederholt ausgegeben werden. 

(2) Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters 14 Tage vor dem Fälligkeits— 
termine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuldpapiere darf 
nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der einzulöſenden 
Schatzanweiſungen aufhört. 

(3) Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen die Schatzan— 
weiſungen des § 1, ferner zu welchem Zinsfuße, zu welchen Bedingungen der 
Kündigung und zu welchen Kurſen die zur Einlöſung der Schatzanweiſungen des 
$ 1 dienenden Schatzanweiſungen und Schuldverſchreibungen verausgabt werden 
follen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

(4) Die Dividende aus den Stammaktien, ſoweit ſie nicht zur Verzinſung der 
Schatzanweiſungen und Schuldverſchreibungen ſowie deren gef etlicher 6 vom Hundert) 
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Ausgegeben zu Berlin den 6. März 1917. 


DD) 


Tilgung erforderlich ift, iſt zur verſtärkten Tilgung der Schatzanweiſungen und 
Schuldverſchreibungen zu verwenden. 

(5) Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Konſolidation preußiſcher Staatsanleihen, 
vom 19. Dezember 1869 Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes, betreffend die 
Tilgung von Staatsſchulden, vom 8. März 1897 (Geſetzſamml. S. 43) und des 
Geſetzes, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die Eiſenbahnverwaltung, 
vom 3. Mai 1903 (Geſetzſamml. S. 155) zur Anwendung. 

. 3. 

Mit der Ausführung dieſes Geſetzes werden, unbeſchadet der Vorſchrift 
des § 2, der Finanzminiſter und der Miniſter für Handel und Gewerbe beauftragt. 


9 4. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 26. Februar N 
Siegel.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell, 
Helfferich. v. Stein. Graf v. Roedern. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Gefehfamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 

1. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 

(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
5. Januar 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an 
das Deutſche Reich (Reichs-Marineverwaltung) für die Errichtung öffent⸗ 
licher Anlagen in den Gemarkungen Baden und Uſen im Kreiſe Achim, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Stade Nr. 2 S. 7, aus⸗ 
gegeben am 13. Januar 1917; 

2. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt. 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
16. Januar 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an 
den Landkreis Flensburg für die Anlagen zur Leitung und Verteilung 
des elektriſchen Stromes innerhalb des Landkreiſes Flensburg, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Schleswig Nr. 7 S. 37, ausgegeben 
am 31. Januar 1917. 5 

Riediger im Buca des Staatsminfſerumg. — Berlin, gebrudt in der Reihebruderi. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1888 zu 6,26 Ma 
und 1884 bis 1913 zu 4,60 4) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


